
Tannheim isch…
Wenn i a Tannheim denk,

denk i dra wia’s im Friahjohr albet lauter und feiner wiad,
d’Vegl foche a zum Fliage und albet mehr leschtige Fluiga kumme.

Wenn i a Tannheim denk,
denk i dra wia mr im Summer am Heeferseale schwimme gend,
wia mr albet probiert hend s’Floß wieder z’Schwimme z’bringe,

wia mr mit ’m Rad ’n gonze Tag ir Hef umnond gfahre sind
und gluagt hend was es so Nuis gibt.

Wenn i a Tannheim denk,
denk i dra wia mr annen Holdesea schwimme gend,

s´Wasser im Sea oft wärmer wia des im Becke,
am Schluss vu de Summerferien hot ma d’Hend und Fias voll mit 

Eintrittsbändle.

Wenn i a Tannheim denk,
denk i dra wia mr iis im Herbst auf’n Winter gfreut hend,

nocha hots ’s erste mol gschniebe und ma freut sich no mehr,
endlich ’s erste Mol schifahre,

ibral sind Deitsche ummanond,
aber ma ka ja nix mache.

Wenn i a Tannheim denk,
denk i dra wia ma Zweinachte zamm kocket isch,

wia ma uafach a schiene Zeit ket hot,
wo ma sich später no gean dra errinnert.

Luzia Grad

Die Heimat ist ein starker Ort - für Gefühl, Erinnerung und Inspirati on.
Basierend auf dem Heimatgedicht „Tannheim isch …“ 

von der Tannheimer Mundartdichterin Maria Theresia Köll-Müller 
präsenti eren wir in unserer Ausstellung Gedichte, 

die von Jugendlichen der Mitt elschule Tannheim verfasst wurden.

Wir laden die Besucher ein, 
in die Welt der jugendlichen Poesie einzutauchen.

Lassen sie sich von den erfrischenden 
und authenti schen jungen Sti mmen berühren!

„Wenn i an Tannheim denk…“ 

Die Ausstellung 
ist geöff net MO - FR
von 9:00 - 13:00 Uhr
(Öff nungszeiten Poststelle)

im Felixé Mina’s Haus
 Tannheim, Höf 6

                      Eintritt  frei

Jugendpoesie im Fokus


